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Sechs Millionen Unterschriften aus der ganzen Welt hat die Internationale Frauenliga für die
Weltabrüstung, Friede und Freiheit, gesammelt Aufnahme Jullien

General Iwané Matsui, der Admiral Giuseppe Sirianni, Generalstabschef Simon Vent-
militärische Sachverständige Marineminister, Mitglied der zoff, militärischer Sjachverstän-
der japanischen Delegation italienischen Delegation diger der russischen Delegation

von 59 Staaten der Konferenz ihre Petitio-
Der Sitzungssaal am fünften Tag der Konferenz, im Augenblick, da die Frauendelegationen 1, gang die Reihen der Frauen stehen, die her-
nen für Frieden und Abrüstung zu übergeben im Begriffe sind. Man sieht im äußersten Seiten Aufnahme Jullien
nach am Präsidentenpult vorbeigehen und ihre Schriftstücke abgeben werden

Der Andrang zum Bittgottesdienst vor Beginn der Konterenz Aufnahme Eisenstaedt-A. P.

Tage in Genf Bildbericht der
Abrüstungskonferenz
von Paul Senn

Mr. Arthur Henderson
und Frau Henderson.
Henderson wurde sei-

nerzeit in seiner Eigen-
schaff als englischer
Außenminister zum
Vorsitzenden der Ab-
rüstungskonferenz er-
nannt. Die Ernennung
blieb auch nach dem
Sturz des englischen
Labourkabinetts beste-

hen, da sie ebenso sei-

ner Person, nicht allein
seinem Amte galt

Die große Konferenz erzeugt eine unübersehbare Zahl kleinerer und kleinster Konferenzen.
Wir sehen hier einige der bedeutendsten Schweizer Presseleute zusammen mit Mitgliedern
der deutschen Abrüstungsdelegation in einem Genfer Hotel : Sitzend von links nach rechts: Nat.-Rat
Dr. Oeri, Chefredaktor der «Basler Nachrichten», Botschafter Madobnv, Dr. Keller, Redaktor des «Bund» ; stehend

von links nach rechts: Dr. Müller, Baron von Rheinbaben, Dr. Weibel, Redaktor der «Neuen Zürcher Zeitung»

Lord Robert Cecil empfing im Namen des Weltverbandes
der Völkerbundsvereinigungen die Abgesandten der Frauen

aus 59 Staaten zu einem gemeinsamen Diner

Norman Davis, Mitglied der amerikanischen Delegation,
beim Diner, das Lord Robert Cecil den Abgesandten der

Internationalen Frauenliga gab

Es gibt nicht nur Sitzungen,
es gibt auch Feste
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«Monsier, il n'y a plus de place», sagte die Garderobefrau
zu unserm Bundespräsidenten, als er etwas spät zum
Empfang in den Kursaal kam. Man klärte die gestrenge
Frau auf, sie war ein wenig verdutzt und freute sich,
dann doch noch einen Haken für den Mantel des Bun-

despräsidenten freimachen zu können

Grande Réception im Kursaal. Mr. M.F.Doyle, Chairman
des american comittee mit seiner Gattin

Der Genfer Regierungspräsident Frédric Martin,
abends im Kursaal

Staatssekretär Baron von Rheinbaben, Mitglied der deuc
sehen Delegation, im Gespräch mit einer Dame. - E

gab schöne Kleider, schöne Frauen, ein ausgesuchte
kaltes Buffet
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